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Abgeordnetenhaus
79 Sitzung vom 1 Mai

Am Miniſtertiſche Regierungskommiſſarien ſpäter von
Scholz Dr Friedberg nPräſ v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

Das Haus tritt in die Schlußabſtimmung über die Jagd
ordnung ein das Geſetz wird in namentlicher Abſtimmung
mit 194 gegen 138 Stimmen angenommen gegen deutſch
freiſinnige Partei die Nationalliberalen ein Theil des Centrums
darunter v SchorlemerAlſt Conrad Dr Lieber und die Mehr

zahl der Freikonſervativen von den Miniſtern die gleichzeitigMitglieder des Hauſes ſind war niemand zugegen
Das Haus tritt ſodann in die zweite Berathung der Novelle

zum Kommunalſteuergeſetz
Abſatz A handelt von der Gemeindebeſteuerung des Ein

kommens der juriſtiſchen Perſonen c und Forenſen
s 1 beſtimmt im erſten Abſatz Aktiengeſellſchaften Berg

gewerlſchaften eingetragene Genoſſenſchaften deren Geſchäfts
betrieb über den Kreis ihrer Mitglieder hinausgeht Konſum
vereine jeder Art inſofern dieſelben Gewinne für ihre Mitglieder
verrechnen 2c unterliegen den auf das Einkommen gelegten Ge
nmeindeabgaben

Abg Benda und Gen beantragen ſtatt der Worte deren
Geſchäftsbetrieb verrechnen zu ſetzen welche Kredite an Nicht
mitglieder gewähren oder gemeinſam beſchaffte Lebens und Gewerdsbeditriniſſe an Nichtmitglieder überlaſſen, ſowie nach den

Worten den auf das Einkommen gelegten Gemeindeabgaben
folgenden Satz einzufügen Produktionsgenoſſenſchaften welche
ihr Geſchäft nur durch Mitglieder betreiben bleiben von dieſer
Beſteuerung frei

Abg Zelle tritt für dieſen Antrag ein im Intereſſe der kleinen
Leute die ſich zu Genoſſenſchaften konſtituirt haben Die Konſum
vereine üben durchaus eine wohlthätige Wirkung aus und
erfordern ſogar oft noch große Zuſchüſſe Es fehlt bei ihnen voll
ſtändig an einem Reineinkommen und ſoweit die Konſumvereine
eingetragene Genoſſenſchaften ſind findet eine Verrechnung von
Gewinn bei denſelben gar nicht ſtatt

Abg Schmidt Sagan bittet bei den Vorſchlägen der Kom
miſſion ſtehen zu bleiben und die Anträge der Fortſchrittspartei
abzulehnen Jn vielen Genoſſenſchaften wird vielfach dadurch
Gewinn erzielt indem Geſchäfte mit Nichtmitgliedern Gewinn
erzielen Die Re zug hat bei der Heranziehung zur Beſteuerungallein auf die Seiſtungs ähigkeit der Betreffenden zu ſehen

Unterſtaatsſekretär v Herrfurth Die Bedenken welche Abg
Zelle gegen die Beſtimmungen dieſer Vorlage bezüglich der
Genoſſenſchaften vorgebracht hat kann die Regierung nicht theilen
Das eingebrachte Amendement deckt ſich zum Theil mit den
Wünſchen der Regierung hört hört links aber eben nur zum
Theil Die Regierung iſt der Meinung daß es beſſer wäre in
dem Vorſchlage der Kommiſſion die e die Konſum
vereine zu ſreichn und auſ die Vorſchläge der Regierungsvorlage
zurückzugehen Wenn eine eingetragene Genoſſenſchaft als Konſum
verein ſich konſtituirt ihre Gewinne aber nicht für ihre Mit
glieder verrechnet ſondern zum Kapital ſchlägt ſo würde ſie nach
der r r ſung gar nicht zu beſteuern ſein Das hat
man doch aber wohl kaum wollen können es zeigt ſich hier alſo
in der Kommiſſionsvorlage eine Jnkorrektheit wodurch ſich ein

urückgehen auf die Regierungsvorlage empfiehlt Auch in
ezug auf den zweiten Abſatz möchte ich Zeuen dies vorſchlagen

ar alſo der von der Kommiſſion gemachte Zuſatz zu ſtreichen
äre
Abg Dr Langerhans Wenn das ganze Geſetz als Noth
et bezeichnet wird ſo kann ich es verſtehen daß Aktiengeſell

chaften Kommanditgeſellſchaften auf Aktien und Berggewerk
ſchaften zur Steuer herangezogen werden da die Aktienbeſitzer
nicht getroffen werden können Anders aber iſt es doch bei
den Genoſſenſchaften deren Mitglieder ja ſämmtlich bekannt
ſind Man hat zum Schutze dieſer Kengpen aften mit Recht
ein Genoſſenſchaftsgeſetz geſchaffen wodurch allein das Wachs
thum dieſer Genoſſenſchaften möglich Werner Die große Zahl
dieſer wohlthätig wirkenden Genoſſenſchaften und Konſumvereinewird aber purch die Beſtimmung dieſes S 1 aufs Schwerſte ge
troffen und in ihrem Beſtehen geſchädigt Jch bitte Sie deshalb
dieſe Beſtimmung zu ſtreichen Der vom Abg Zelle befür
wortete Antrag ſcheint mir und vielen die zu dem Genoſſen
ſchaftsweſen in praktiſcher Beziehung ſtehen noch nicht genügende
Sicherung zu bieten Jch bitte Sie daher meinem Antrage
zuzuſtimmen

Abg Lehmann Jch will keineswegs den Nutzen der Konſum
vereine leugnen aber es iſt doch nicht zu beſtreiten daß dieſer
Nutzen auf Koſten der kleinen Geſchäftsleute erzielt wird Und
deshalb glaube ich daß die Konſumvereine derſelben Steuerbe
ſtimmung unterliegen müſſen wie die kleinen Geſchäftsleute Aus
meiner Heimath in Metlach ſind mir Fälle bekannt in welchen
Herrſchaften durch frühere Dienſtmädchen die Fabrikarbeiterinnen

eworden waren ſich aus dem Konſumvereine Lebensmittel billig
ezogen und die Dienſtmädchen dadurch größere Dividenden erzielthaben Jch bitte Sie doch von den Beſchlüſſen der Kommſſion

nicht abzuweichen
Abg Pariſius Jch will Sie zunächſt bitten durch derartige

Einzelfälle ſich in Jhren Anſichten nicht e er zu laſſen Was
will denn dieſer eine Fall ſagen Es werden Jhnen ſicherlich noch
mehr Einzelfälle vorgeführt werden aber gerade das ſollte Jhnen
beweiſen daß die Beſtimmung über die Konſumvereine gar nicht in
dieſes Geſetz hinein gehört Die Genoſſenſchaften beſtehen im
Gegenſatz zu den Aktiengeſellſchaften aus lebenden Perſonen die
bereits für ſich beſteuert werden deshalb eben dürfen doch die
Genoſſenſchaften nicht wie die Aktiengeſellſchaften zur Kommunal
ſteuer herangezogen werden Wenn Sie die Konſumbereine beſteuern
ſo vertheuern Sie dadurch dem Arbeiter der an vielen Orten
ſeine ſämmtlichen Lebensmittel aus dieſen Vereinen bezieht den
Unterhalt Der Konſumverein iſt es der in ſehr vielen Orten
dazu geführt hat daß die Sozialdemokratie dort nicht Fuß jan
kann Und dieſen ſo wohlthätig wirkenden Vereinen wollen Sie
jetzt den Boden entziehen Die Regierungsvorlage erſcheint
mir deshalb weniger annehmbar als unſer Vorſchlag weil ſie der
Willkür der Auslegung freien Spielraum läßt

Abg Metzner m Gegenſatz zum Vorredner muß ich mich
als Gegner der Konſumvereine erklären Sie nützen ihren Mit
gliedern auf Koſten der Allgemeinheit Widerſpruch links Leben
und leben laſſen iſt die Parole des Handels und hiergegen verſtoßen
erade die Konſumvereine Wie geht es denn jetzt zu Jn einer
leinen Stadt in der ſich die Bürger über die hohen Preiſe derKrämer und Fleiſcher der Bäcker c beklagt haben wird ein Kon

ſumverein begründet Schön nun ziehen die Blutſauger die
Bäcker c zur Stadt hinaus Bald geht es den Böttchern den
Tiſchlern ebenſo die Handwerker werden zur Auswanderung ge
zwungen oder zu Lohnuſklaven der Vereine gemacht Abg Rickert
wünſchte neulich die S des Bürgerthums weshalb nicht
auch die der Handwerker Ja Bauer daß iſt ganz etwas anderes
Beifall rechts Nach meinen Erfahrungen ſind die Konſum
vereine durchaus ſozialiſtiſch ja kommuniſtiſch Unſere Konſum
vereine ſind den engliſchen nachgebildet ünd was thun dieſe engliſchen
Vereine Da ſind alle einzelnen Beſchäftigungsarten vertreten
Redner führt dies durch Beiſpiele vor iſt das nicht der

Laſſalle ſche Zukunftsſtaat Sehr richtig rechts Und einer
dieſer engliſchen für unſere Vereine muſtergiltigen Vereine erklärt
ſogar wenn es Iolvig iſt ſollte der Verein ſelbſt die Kinder
erziehung gemeinſam betreiben Hört hört rechts Wenn ich
auch durchaus jede Erleichterung gewähren will ſo doch nicht
den Offizieren und wenn ich mich über den neu begründeten

Halle Sonnabend I Veilage zu Nr 104 der Saale Zeitung
Konſumverein der Offiziere ausſprechen ſollte könnte ich michnicht derſeben Mäßigung beſteigen die bei Beſprechung mili

täriſcher Dinge den Abg Richter ſo ſehr auszeichnet Große
Heiterkeit Wenn wir aber dieſelbe Steuerfreiheit die die Kon
ſumvereine genießen auch den Geſchäſtsleuten gewähren wollten
dann könnten ſie ebenſo billig liefern wie die Konſumvereine
behalte mir auch vor einen Antrag auf Aenderung der Gewerbeſteuer einzubringen denn es ſt ungerecht daß die Hand
werker die Steuerlaſt tragen die Konſumvereine aber den Nutzen
des Handwerks davontragen Jch bitte Sie daher um An
nahme der Kommiſſionsvorlage Beifall im Centrum und
rechts

Abg Dirichlet Die Aeußerungen des Vorredners haben
mich recht überraſcht Der Redner gehört jener Richtung an
welche ſtets bei den Wahlen gegen den wucheriſchen Zwüſchen
handel deklamirt Nun finden ſich Leute zuſammen die einen
Verein bilden zur Bekämpfung des Zwiſchenhandels und das be
kämpfen Sie denn auch wieder Was wollen Sie denn nun
eigentlich Auch iſt es doch wohl beſſer der Lohnſklave eines
Vereins zu ſein bei dem ich Stimmrecht habe als der Lohn
ſklave eines ausbeutenden Bourgeois wie Sie es wohl bezeichnen
Aber es handelt ſich gar nicht um Lohnſtklaverei ſondern um

l Theilnahme und Bethätigung Beifall links Ver
zeihen Sie wenn ich jetzt eine agrariſche Rede halten muß
Geiterkeit es handelt ſich nämlich um die landwirthſchaftlichen
Konſumvereine Die Dividende bei dieſen Vereinen iſt die Heraus
zahlung des zuviel Erhobenen Der Verein erhebt nämlich im
Laufe des Jahres größere Vorſchüſſe als er braucht um ein
Riſiko zu vermeiden Eine derartige Dividende die alſo nur
eine Herauszahlung zuviel erhobener Vorſchüſſe iſt kann doch nicht
meinen Gewinn repräſentiren und beſteuert werden Jch bitte Sie
deshalb um Annahme unſeres Amendements

Unterſtaatsſekretär v Herrfurth Der von der Fortſchritts
partei beantragte Zuſatz von den Produktiv Genoſſenſchaften
unterſcheidet ſich meiner Auffaſſung nach nicht von der Vorlage
der Regierung Hört hört links Die Vorſchläge des Abg
Metzner gehen wohl beſonders auf eine r R Verfolgung
der Konſumvereine hinaus Beifall links Abg Metzner beklagt die
Konkurrenz die Konſumvereine den Handwerkern und kleinen Ge
ſchäftsleuten machen und will deshalb ihren Gewinn beſteuern
Aber kann denn dadurch etwas erreicht werden Die Konſum
vereine werden dann eben einfach ihre Preiſe ſoweit ermäßigen
daß ſie keinen Gewinn mehr erzielen und dann alſo auch von der
Steuer freibleiben Sehr richtig links

Abg Dr Hammacher Prinzipiell ſtehe ich auf dem Stand
punkte daß die Konſumvereine beſteuert werden müſſen denn ſie
entziehen in der That den übrigen Bewohnern des betreffenden
Ortes den Handwerkern und Lieferanten einen großen Theil
ihrer Steuerkraft Wollen wir derartige Vereine frei laſſen ſo
müſſen wir die ganze Kommunalſteuer auf anderer Baſis be
gründen Die Beſteuerung des Einkommens allein kann nicht
genügen und deshalb muß ich Sie bitten die Kommiſſionsvorlag

anzunehmen eAbg Pariſius Hätten wir die Gewißheit daß alle Behörden
die Regierungsvorlage ſo auslegen wollten wie der Herr Unter
ſtaatsſekretär ſo könnten wir auf unſere Amendements verzichten
Beifall links aber ich fürchte eben daß die Auslegung ſeitens

der Behörden eine andere ſein wird Woher der Abg Metzner
ſeine Kenntniſſe von den Konſumvereinen hat weiß ich nicht
was er erzählt hat iſt mir ganz neu Das können doch keine
Konſumvereine ſein die das Handwerk zerſtören Sie fabriciren
doch fa nicht höchſtens Backwaare Wenn Herr Metzner ſicheinmal über die Praxis der Konſumvereine unterrichten wollte
würde er erkennen wie unrecht er hat Worauf läuft denn nun
die Rede des Abg Metzner hinaus Er will die Konkurrenz
der Konſumvereine tödten und das nennt er dann leben und
leben laſſen Leben laſſen will er nur den Zunfthandwerks
meiſter ſonſt niemand Wenn Sie wirklich das Handwerk ſtützen
wollten dann müſſen Sie dafür ſorgen daß die Handwerker ſich
u großen Magazingenoſſenſchaften aſſociiren die ZunftgenoſſenGaſt nützt ihnen gar nichts Abg Metzner hat aus den

Schriften über Konſumvereine herausleſen wollen daß in Eng
land die Konſumvereinsbewegung ſozialiſtiſch iſt Das iſt doch
wunderbar denn gerade die Konſumvereine ſind es die ver
hindert haben daß in England die Sozialdemokratie
Boden gefaßt hat Wie werden die Konſumvereine die Hände
über dem Kopfe zuſammenſchlagen wenn ich ihnen die Rede
des Herrn Metzner mittheilen würde Heiterkeit Und wenn
Abg Metzner meinen V
einmal die Schriften des konſervativen Autors Huber ſtudiren
dann wird er eine andere Meinung bekommen Machen Sie
ſich meine Herren mit den Beſtrebungen der Vereine bekannt
und Sie werden die Geſundheit dieſer Beſtrebungen nicht ver
kennen Zum Schluſſe bitte ich Sie um Annahme unſerer An
träge Beifall links

Geh Finanzrath Dr v Bonin Der Zuſatz den Abſatz 2 des
8 1 in der Kommiſſion erhalten hat bietet ſo vielfache Schwierig
keiten daß mit dieſem Zuſatze die Vorlage für die Regierung

e onbar iſt Jch bitte Sie daher um Ablehnung dieſes
uſatzes
Abg v Quaſt Gegenüber dieſem Widerſpruche der Regierung

lege ich auf den Zuſatz nicht ſo viel Gewicht um davon das
Schickſal der Vorlage a nung zu machen Jch bitte daher über
den Zuſatz beſonders abſtimmen zu wollen Die Beſteuerung
der Konſumvereine liegt im Intereſſe des kleinen Handwerkers
ich le Sie ſchon um deswillen um Annahme der Kommiſſions
vorſchläge

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und Abſatz 1 des 8 1 gemäß
der Kommiſſionsvorlage gegen die Stimmen der deutſch
freiſinnigen Partei angenommen ebenſo wird gegen die Stimmen der Rechten Abſah 2 mit dem Zuſatze der Kommiſſion

angenommen
u 8 2 der Regierungsvorlage hat die Kommiſſion folgenden

galeß gemacht Das Einkommen aus dem nicht mit eigenem
etriebe verbundenen Beſitze von Grundſtücken gewerblichen An

lagen Bergwerken und Eiſenbahnen unterliegt der Abgabepflicht
in denſelben Gemeinden in welchen das Einkommen aus dem
Betriebe abgabepflichtig iſt

Abg v Quaſt beantragt die Streichung dieſes Zuſatzes
Nach wiederholten Ausführungen für und gegen dieſen Zuſatz

ſeitens der Abgg Dr Hammacher und v Quaſt wird der
Zuſatz und mit ihm Ah angenommen

Zu 8 3 beantragt Abg Letocha folgenden Zuſatz
ezüglich des Reineinkommens aus Bergbauunternehmungen

zit dies mit der Maßgabe de die der jährlichen Verringerung
er Subſtanz entſprechenden Abſchreibungen zu den Ausgaben
erechnet werden
bg Dr Hammacher beantragt als zweites Alinea in S 3

Behufs Feſtſtellung des abgabepflichtigen Einkommens aus
dem Beſitze und Betriebe gewerblicher Anlagen und Bergwerke
ſind die abgabepflichtigen phyſiſchen Perſonen ſowie die Vor
ſtände der abgabepflichtigen Geſellſchaften und Perſonen ver
pflichtet den abgabeberechtigten Gemeinden auf Verlangen

die Höhe des Jahresgewinnes die nöthige Auskunft zu
geben

35 Hahn tritt gegen dieſe Anträge und für die Kommiſſions
vorſchläge ein

Geh Ohberberg R v d Heyden Rynſch Jch möchte Siebin den Antrag des Ab e anzunehmen Die Tendenz
dieſes Antrages iſt dem früheren Kommunalſteuergeſetze entnommen
und damals hier im Hauſe in allen Leſungen gebilligt worden
Bei der Berechnung des a e g S aus Berg

e die Eigne anieſe enthümlichkeibar daß der n Theil des Kapital des Unternehmers

in

ch und verliert allen Wert

orten nicht glaubt ſo mag er doch

3 Mai 1884
dem WerWendet in de enden Grubenfelde abgelagertenMineralien eht Jnfol en iſt der Betrieb h

nehmens fortwährend mit einer Subſtanzverringerung verbunden
das Eigenthum an dem Bergwerke wird wenn der Abbau der
im Felde deſſ abgelagerten Materialien vollendet inhaltlos

Auf dieſe Eigenthümlichkeiten muß
Rückſicht genommen werden und deshalb bitte ich Sie um An
nahme des Antrages

bg Dr Huyſſen weiſt eingehend auf die Nothlage der
Montaninduſtrie hin und bittet bei dieſem Geſetze nicht zu
Gunſten der Gemeinden die Bergwerke aufs neue noch mehr zu

eng püg m Namen der meiſten meiner r
reunde bitte ich Sie die Regierungsvorlage wieder herzuſtellen

omit den Satz anzunehmen Bezüglich des Reineinkommens aus
Bergbau Unternehmungen gilt das r zurStaatseinkommenſteuer mit der Maßgabe die der jährlichen
Verringerung der Subſtanz ent J Abſchreibungen zu den
Ausgaben gerechnet werden ſowie die Beſtimmung daß dieVorſtande er ehe h e auf

di orderliche unft zu gebeAbg Eiaenf cheidt tritt gegen den Antrag des Abgeordnetey

tSee v Duaſt eingehend die Kommiſſionsvorſchläge
s bergtechniſchen Gründenm e e rcher vertheidigt ſeinen Antrag im Hinblick

auf die Nothwendigkeit der Deklarationspflicht
o 3 Fer hierauf unter Ablehnung der Anträge Letocha und

ammacher angenommenDas Haus vertagt hierauf die Fortſetzung der Berathung auf
Freitag 10 Uhr

Schluß 4 Uhr

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Mehl VBörſe h 1 Mai Preiſe für 100K Weizenmehl 00

28,00 29,00 Weizenmehl 0 26,00 27,00 Roggenmehl 0
22,50 23,50 Roggenmehl 0/1 21,50 22,50 M Futtermehl
14,00 15,00 Roggenkleie 11,50 12,00 Weizenkleie f
11,00 Weizenſchaalen 11,00 Haidemehl 33,00 33,50 M

Petroleum Bremen 1 Mati Telegr Schlußbericht Beſſer
Standard white loco 7,65 bez und Käuf pr Juni 7,675 bez und Käuf per
Juli 7,85 bez u Kf per Aug 7,95 bez u Kf pr Aug Dez 8,15 bez u Kf

Antwerpen i Mai nachm Telegr Schlußbericht Raffinirtes
Type weiß loco 18 bez 19/ Brief pr Juni bezahlt 19 Brief pr
Juli bez 19 Brief pr September Dezember bez 20 Br Feſt

Hamburg 1 Mai Telegr Feſt Standard white loco 7,80 Br
70 Geld per Mai 7,60 Geld ver Augnſt Dezember 8,20 Geld
Stettin 1 Mat Telegr Loco 8,165 Mark Berlin 1 Mai

Raffintrtes Standard white per 100 Kigr mit Faß in Poſten von
100 Ctr Termine feſter Gekünd Citr Loco Kündigpr bez
pr dieſen Monat 24 Mk pr MaiJuni pr Juni Jult mpr AuguſtSeptember pr September Oktober

New York 30 April Telegr Raffinirtes Petroleum 70 el
in NewYork 8 Gd do do in Philadelphia S GdPetroleum in NewYork 7 do Plipe line Certifikates D 96 C

Berliner Börfe ev Nal 9640 9
Deut nd ausländiſche Fonds i l B grnis n Sr d e 7 H gr 103,90 B

o Em eDeutſche Reichsanleihe 102,90 bzG 73n Anleihe o 43 34o o do 23if o StaatsSch Sch 99 25 bz a Rechte Oder Ufern Nuiethe We 138,75 bz 41 Thüringer VI 103,90 B
o Loſch Centrl Pfdbr 102,25 bz 5 Dux Bodenb u 87,20 G

ſ r 6 e d III r 7o oth Präme do er S do 110rz 96,00bzG e e gudw 84,90 bzB

e tet40 do rz 101,00 bzPrß e 4 Kronprinz Nudolf 73,10 65Ruſſ Boden Kredit 89,30 bz 5 Lemb Czernow Iy 83,40 b
do Centr Bd Pf 79,76 b 8 Heſt Frz Stb alte 392,00 656

6 New ork Stadt Anl 3 do 13874 77 bzOeſt Papier Rente 67 30 B do n 75 Gdo SilberRente 68,30 bz6 do Goldprior 26 80 bzG4 Oeſt Gold Rente 85,20 bzB 5 Oeſterr Nordweſtb 28,00 b
5 Ungar PapierRente 74,30 bz Südöſt Bahn Lmb 300,40
4 Ungar Gold Rente 77,30 bz 5 un do No r 103,40
talieniſche Rente 95,25 bzB 3 ariſcheg oſtb 61 B
o Rumänier 190,10 bz o I 40 bzB5 o Ruſſ Engl 18722 9285 Oſtbahn I Em 80,90 b5 9/0 Suſ Anl v 1877 95,40 b z hat wet II Em 23 bz6

o do v 1880 76,80 bz o 20 bz5 do OrientAnl II 60,10 b /2Jwangor 85,75
M 5 KozlowWoroneſch 100,70 zIn und ausl EiſenbahnStamm 5 Kurst Kiew 10280 6

u Stamm Prior Akticn 5 Moscodijaſan 10425
AachenMaſtricht 61,60 z 5 do Smolensk 98,60 bzB
Altona Kiel 236,20 G 5 Rjäſan Kozlow 102,40Berlin Dresden 23,10 G 4 Niko aiOblg 81,60 zvBerlin Hamburger 435,00 G 5 h 98 25Bresl Schw greib 115,00 G 5 Warſchau Wien 1v 102,19
Buſchte r Lit B 34,70 G 5 do V 101,75iz Karl Ludw 121,25 bz 3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 69,10 bzGotha bahn 107,00 G Transkaulaſiſche Eſb Obl 58,50 d

lleSorauGuben 49,90 bzG
onpr Rudolfbahn 76,10 b Bank nud JnduſtrieAktien

MainzLudwigshafen 110,25 bz Aachen Diskonto 109,80 G
MarienburgMilawka 76,10 bz Berliner Handels Geſ 132,00 z
Mecklenbu 1,00 Darmſtädter Bank 155,60
Nordh Erfurter abgeſt 70,20 DiskontoKommandit 209,90 bzB

e i 8 enſe ſch ſtsbant t boſſenſchae Südbahn 108,30 bz Dresdener Je 127,49 b
z Kreuzburg 32,75 G Leipziger KreditAnſtalt 177,50 G

echte OderUfer 190,70 G Magdeb Pri 118,00 GRjaſchkMorezansk gar 96,75 bz Milteldeutſche Kred Bank 94,25 b
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Viehung an 29 Muid J

rer

Kauptgewinn Werth 10,000 Mark
Außerdem durch die Bruno Knauff in Cönnern Otto

XV Große Mecklenburgiſche Pferde Verlooſung zu Neubrandenburg

PDin zwei und vierspännige Equipagen
I s80 edle Reit und Wagenpferde

und 1010 ſonſtige werthvolle Gewinne
ünichen und Theodor Merckell in Eisleben

Georg

O0 s à 3 Nark
Wer beziehen durch A Molling General

ebtt annover und bei J Barck Coettler Ernſt Peter Schroedel
Simon Georg Schnultze O J Seidler undSteinbrecher v Jabber i dale a/S

F C Demand in Lauchſtädt F Hartmann und Expedition
Querfurter Zeitung in Querſurt Heinrich Maaß in Strenznaundorf und W König Expedition der SaaleZeitung in Halle a/S

VerſteigerungsAns ebot
Zum Zwecke der Zwangsvollſtreckung ſoll der dem Gaſtwirth ErnſtKräuter in ſrer S und Flur Uigenthümlich gehörige Grundbeſitz Nr 515

84/1043 c at nämlichnnd es 1 der eine Limidig ſchöne Ausſicht bietende und auch von Fremden

vielfach beſuchte Schloftgaſthof nebſt allen Zubehörungen
gewürdert auf 13106 Mk ß2 2 ha 88 a 40 qm etwas über 10 Acker Artiand in den wüſten

Bergen auf 3000 Mk taxirt
Montag den 12 Mai 1884 Vormittag 10 Uhr

an Ort und Stelle meiſtbietend verſteigert werden Das Urtheil über Er
theilung des Zuſchlags wird nach Schluß der Verſteigerung zur Verkündigung

langen Die näheren Nachweiſungen über die Verſteigerungsobjekte und dieVerlansbedingungen liegen in unſerer Gerichtsſchreiberei zur Einſicht aus

Allſtedt am 23 April 1884
Großherzoglich S Amtsgericht

Bekanntmachung
Das Rittergut Brodan bei Delitzſch wird am

8 Mai 1884 Vormittags 11 Uhr
im Hotel zur Stadt Hamburg zu Halle as

auf 12 Jahre vom 24 Juni 1884 ab meiſtbietend vervachtet
Das Gut enthält Acker 103,5350 Hektar

Wieſe 15,4890
Holzungen 0,3240
Hofraum 0,8410

Summa 120,1890 Hektar
Von dem Acker befinden ſich in Grundſteuerklaſſe

II 55,5550 Hektar
III 41,9530
IV 60270

Snmma 103,5350 Hektar
Zur Uebernahme iſt ein Vermögen von ca 45000 Mk erforderlich

Reflectanten wollen ſich wenden an den Jnſpeetor Mätzscholdt in Lemſel
be e bei dieſem ſowie bei dem Juſtiz Rath Schlieckmann in
Halle a/S ſind die Pachtbedingungen einzuſehen und zu erhalten

HmVentar AuGion
zu Cöſſeln

Dienstag den 6 Mai 1884 Vormittags 10 Uhr ſollen wegen
Wirthſchaftsaufgabe auf dem Louis Paschlau ſchen Gute in Cöſſeln

2 Pferde 7 Stück Rindvieh 5 Schweine 2 Ackerwagen ein
Jauchenwagen mit Kufe eine Droſchke Pflüge Eggen Krim
mer Walze eine Waage eine Rolle eine ganz neue Dreſchmaſchine eine Drill eine Häckſel eine Reinigungsmaſchine

ſowie die verſchiedenſten anderen Wirthſchaftsgegenſtände öffentlich meiſt
a weleeß den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen ver

uft werden

Marienbad in Pöhmen
Station der Kaiſer Franz JoſefsBahn in einem von bewaldeten Bergenamſchloſſenen nur gegen Süden offenen Thale 628 Mtr über dem Meer

völlig geſchützte Lage prachtvolle meilenlange Promenadenwege durch Gebirgs
hochwald mit 3 geräumigen Badehäuſern zu Mineralwaſſer Moor Douche
und Gasbädern und 7 Heilquellen iſt der Hauptrepräſentant der kalten alkaliſch
ſaliniſchen Heilwäſſer

Der Kreuzbrunnen und Ferdinandsbrunnen die kräftigſten aller
bekannten Glauberſalzwäſſer erweiſen ſich als vorzüglich heilkräftig bei den
verſchiedenſten Erkrankungen der Verdauungsorgane der Harnorgane der weib
ichen Geſchlechtsorgane für Leiden in den kritiſchen Jahren gegen Ernährungs
ſtörungen als Gicht Fettſucht Zuckerharnruhr 2ce

Der Ambroſiusbrunnen das an Eiſen reichſte MineralwaſſerDeutſchlands und der Carolinenbrunnen ſind heilkräftige reine Eiſenwäſſer
Die Waldquelle bewährt ſich bei chroniſchen Krankheiten der Athmungs

organe Die Rudolfsquelle wirkt beſonders heilkräftig bei chroniſchen Ka
tarrhen der Harnwege 2c Die Moorbäder Marienbads ſind die kräftigſten
aller bekannten Eiſenmoorbäder

Die Stadt hat elegant eingerichtete Hotels und Logirhänuſer ein Poſt
Telegraphen und Zollamt ein reichhaltiges Leſekabinet Täglich dreimal
Concerte der Kurkapelle häufig andere Concerte Bälle und Tanzreunionen
täglich Theatervorſtellungen

Katholiſche evangeliſche und engliſche Kirche auch ruſſ und ſchwed
Gottesdienſt und eine Synagoge

Saiſondauer I Mai bis letzten September Jährliche Frequenz
14000 Perſonen die Touriſten und Paſſanten nicht mitgerechnet Alle fremden
Mineralwäſſer in den Trinkhallen

Die Verſendung der Mineralwäſſer welche nur in Glasflaſchen zu
Liter ſtattfindet des Quellenſalzes der daraus bereiteten Paſtillen und des

doores beſorgt die BrunnenJnſpection bei welcher wie auch in den
Niederlagen Gebrauchsanweiſungen gratis zu haben ſind

ürgermeiſteramt Brunnen Jnſpection
Marienbad

Niederlage in Halle bei Herren Helmbold Co
Königl Stahlbad Tauchſtädt bei Merſeburg

Angenehmer ruhiger Landaufenthaltsort Seit Jahrhnunderten voll
bewährt bei Blutarmnth und Bleichſucht Nervenſchwäche überhaupt
Schwächezuſtände in Folge von Blut Schleim Milch und Eiter
verluft von ſchnell aufeinanderfolgenden Wochenbetten nach körper
licher und geiſtiger Ueberanſtrengung nach Ausſchweifungen
ferner bei Unfruchtbarkeit nervöſem Kopfſchmerz Lähmungen Rheu

Bahn m e rc y 1 ſehr s r x gauzeton anerkannt ſehr gut a Perſon 3 Kur e pro Perſon 3milie 9 das Bad 975 dis sre
wut der Saiſon Mitte Mai

ie Königliche Bade Direction

Kurort Ober Salzbrunn
en

Bahnſtation 2 Stunden von Breslau 427 Meter über dem Meere
mildes GEebirgsklima hervorragend durch ſeine Quellen alcaliſche Säuerlinge
durch ſeine großartige Molkenanſtalt r Ziegen Schafmolke reſp Mit
Eſeliumilch fortdauernd und erfolgreich beſtrebt durch Vergrößerung und
Verſchönerung ſeiner Anlagen der Badeanſtalten der Waren allen An
ſprüchen zu Heilbewährt bei allen Krankheiten der Athmungs und

erdauungs Organe bei Scrophuloſe chroniſchen Blaſenleiden Gicht und Hä
morrhoidalBeſchwerden eignet ſich insbeſondere auch für Blutarme und Re

billiger Hauskauf worin ſchon ſeit

DF Die Geſammt Netto Einnahme ans dem Loosvertriebe wird zur Beſchaffung der vollwert

Serbrmmission
Behufs Reparatur an der Kirche zu

Röglitz Bahnſt Gröbers ſollen
nachbenannte Arbeiten und Lieferungen
im Wege öffentlicher Submiſſion ver
geben werden 1 Dachdecker Arbeiten
veranſchlagt zu ca 483,12 2 Zim
mer Arbeiten ca 126 3 Maurer
Arbeiten ca 4873 4 Anſtreicher
Arbeiten ca 603 alles incl Hand
und Spanndienſte welche in Abzug ge
bracht und mit 238 beſonders ver
licitirt werden

Es iſt hierzu ein öffentlicher Termin auf

Montag den 5 Mai er
Nachmittags 22 Uhr
im Gaſthauſe zu Röglitz angeſetzt
wozu Bewerber mit dem Bemerken ein

laden werden daß Anſchlag und Be
ingungen in der Pfarre ausliegen

öglitz den 21 April 1884
Der Gemeinde Kirchenrath

sVerpachtung
eines Gaſthofs in Feldwirthſchaft

Der zur fiscaliſchen Saline mit Sool
bad Dürrenberg gehörige Gaſthof
mit Zubehör an

a Wohngebäuden Stallung und
Scheune

b 37,1567 ba Feld
3,6109 Wieſenu Holzländereien

zur Grasnutzung ſowie
0,1270 Garten

ſoll auf die 12 Jahre vom 1 October
1884 bis 31 März 1897 im Wege des
öffentlichen Ausgebots anderweit ver
pachtet werden wozu hierdurch Termin
auf Montag den 19 Mai d

Vormittags 11 Uhran hieſiger Amtsſtelle anberaumt wird
Pachtluſtige werden zu dieſem Termin

mit dem Bemerken eingeladen daß
1 zur Uebernahme der Pachtung

ein disponibles Vermögen von min
deſtens 15,000 erforderlich iſt welches
der Bieter neben ſeiner Qualification
als Gaſt u Landwirth auf Erfordern
nachzuweiſen hat

2 die ſpeciellen Verpachtungsbe
dingungen im Termin bekannt gemacht
werden aber auch ſchon vorher während
der Dienſtſtunden in hieſiger Regi
ſtratur eingeſehen und gegen Erſtattung
der Copialien abſchriftlich bezogen
werden können

3 daß dem Pächter Gelegenheit
geboten wird auch als Unternehmer
für das Fuhrweſen bei hieſiger Saline
aufzutreten
Pachtluſtige welche die Pachtobjecte

vorher in Augenſchein zu nehmen
wunſchen wollen ſich deshalb an den
Salineninſpector Herrn Wagner hier
ſelbſt wenden

Dürrenberg den 3 April 1884
Königliches Salzamt

Grundſtücks Verkauf
Mein vor zehn Jahren neu gebautes

zweiſtöckiges Wohnhaus mit 4 Stuben
Küchen und Kellern Eiſen und Holz
werkſtatt für landwirthſchaftlichen Ma
ſchinenbau mit Werkzeug und Zubehör
als 3 ar Garten zwiſchen dem Hauſe
und dem Wipperfluſſe 6 Morgen gute
Länderei über 1 Morgen vorzüglicher
Wieſe bin ich willens zu verkaufen
Das Grundſtück liegt im Dorfe
Sachfenburg unweit des Bahnhofes

eldrungen und befindet ſich im
rte eine große Schneidemühle eine

Eiſengießerei eine Viertelſtunde entſernteine gert
Selbſtkäufer wollen ſich melden bei

Hermann Müller in Sachſenburg bei
Heldrungen Bahnhoſ

Schmiede Verpachtung

Eine altrenomnmirte Schmiede mit
gar Kundſchaft in einer Provinzial
tadt kann mit ſämmtlichem Handwerks
zeug ſofort übernommen werden Reflect
wollen ihre Adreſſen in der Exped d
Ztg unter J 1197 niederlegen

Mein kleines Gut
unmittelbar am Bahnhofe nahe Zucker
fabrik von ca 120 Magdeb Morgen
durchweg feinſten Zuckerrübenhoden
uten Gebäuden beabſichtige ich wegen
drankheit mit dem geſammten vorzüg

lichen Jnventar für 13000 Thlr Anz
5000 Thlr unter den günſtigſten Be
dingungen zu verkaufen Selbſt
käufer erhalten nähere Auskunft auf
Anfragen sub 1252 an die Expeddieſer Beitung

Zur Beachtung
Jn einer lebhaften Stadt Kreisſtadt

Bahnſtation bietet ſich für Kaufleuteoder Droguiſten letztere noch gar nicht
vertreten ein ſehr vortheilhafter und

ziemlich 40 Jahren das Kaufmannsge
ſchäft betrieben worden iſt Bedingun
i annehmbar u ehe gemä
igt Näh durch die Exp d Ztg 226

Bäckerei Perkauf
Eine in einer Kreisſtadt belegene

wirklich flotte Bäckerei mit anlie
gendem Garten können wir bei ver
hältnißmäßig geringer Anzahlung
einem reellen Selbſtkäufer recht preis
werth nachweiſen
Krüger Polster Halle aS

Meine in Petersrode bei Roitzſch
Stat d Berl Anh Eiſenb belegene

Holländiſche Windmühle 3 Mahl
änge mit Dampfkraft ſehr flottem Ge

ſchäftsgang incl 34 Mrg Feld bin ich
willens Krankheitshalber unter günſtigen
Bedingungen ſofort zu verkaufen Da
rauf Reflectirende können mit mir in
Unterhandlung treten x

Guſtav Stock Mühlenbeſitzer

Ein herrſch Rittergut
in Thüringen von 820 Morgen
beſtem Gerſtenboden zu verkau
fen Näheres durch Amtmann
Schulze Halle Magdeb Str 5

a
Mein Ackergut h Stunde

von Sömmerda beſtellt mit
ca 20 Mrg Roggen u Weizen
24Mrg Gerſte 18 Mrg Zucker
rüben 20 Mrg Hafer 18 Mrg
Klee 10 Morg Kartoffeln 10
Mrg Futterrüben und Wickfut
ter will ich mit vollſt Jnven
tar u guten Gebäuden billig mit

en e rKaufl wollen ſich direct wenden
an Ferd Schade Eisleben

Mein Grundſtück am Bahnhof
Nr 6 in Halle a/S beſtehend aus
öffentl Schlachtehaus u Viehhof flottem
Gaſthofu Wohnhaus großen Ställen u
Bodenräumen mit Schienenverbindung
2 Fronten dicht am Bahnhof gel wi
ich verk Näh Ausk hierüber erth Herr
Fr Stockmann Halle g/S Breiteſtr 3

7500 Mark Mündelgelder
per 1 Juli a e anf ſichere Hy
pothek auszuleihen Näheres gr
Märkerſtr 26 im Contor

Soissons
Speck Bohnen

Körner weiß faſt in der Größe der der
Feuerbohnen Schoten noch länger und
breiter wie Rieſenſchlachtſchwert über
trifft dieſe aber im Ertrage Güte und
Zartheit Vortrefflichſte aller
Schneidebohnen empfehlens
wertheſte zum Einmachen in Büchſen
oder Ausſaat von Mitte bis
Ende Mai Reifezeit Mitte Auguſt
Wir offeriren 10 Pfd zu 10 1Pfd

1 20 aBerger Co KötzſchenbrodaDresd

Die Furſrte Kalkwerke
T v Trötha in Gaenſefurth
bei Hecklingen in Anhalt

offerirenBauſteine Kalkfteine
friſch gebraunten Stückenkalk

und Düngekalk
in Wagenladungen von 200 CEtr

Zu beachten
Ein ſehr gut gehaltenes tafelförmiges

Pianoforte ausgezeichnet im Ton und
Zeitzer Fabrikat iſt aus Räumlichkeits
Gründen für 200 Mk weit unter
dem Werthe zu verkaufen

Schule zu Trebitz bei Wettin

Für Schiffer
Cirea 30,000 Ctr Zuckerrüben

und Rückfracht eireg 15 20,000
Ctr Schnitzel ſollen zum nächſten
Herbſt vom Eulaner Saal Ufer
nach der Zuckerfabrik Weißenfels per
Kahn geliefert werden

Offerken ſind an das Rittergut
Goſeck zu richten

55 Mark per Stück
Mein neu conſtruirtes Hackgeräth

halte den Herren Landwirthen ange
legentlich empfohlen Leichte gar
bung und präciſe Leiſtung machen das
Geräth werthvoll und iſt der Pferde
W vielfach vorzuziehen zumal Drill
aat wie Rüben in großen Flächen auf

das vortheilhafteſte bearbeitet werden
können

Bei Aufgabe erſuche anzugeben welche
Reihenweiten bearbeitet werden ſollen
C Lehmann Cöthen Leopoldſtr 45

Bohnenstangen
Baum Roſen und Geövrginen
pfähle Bluinenſtäbe Pflanzen u

e igeetten Spalierlatten
empfiehlt billigſt

e

convalescenten aller Art Bevorzugte Frühjahrs und Herbſtſaiſon Wohnungen weiſt gern nach die Arte BruunenJnſpeetion Güterkauf mit u ohne Rübenboden
vermittelt Weſtfeld Bromberg Holzhandl v Carl Schumann

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

higen Gewinne verwandt

Stollwerck sche
Brust Bonbons

eine nach ärztlicher Vorsechrift
bereitete von Zuoker
u Kräuter Extrakten welohe bel
Hals u Brust Affectionen unbe
dingt wohlthuend wirken Naturoel
genommen und in heisser Milch
aufgelöst sind dieselben Kindern
wie Erwachsenen zu empfehlen
Vorräthig in versiegelten Packeten
mit Gebrauchsamweisung à 50 Pf

In Halle bei Jul Bethge Apo
theker A Kolbe C Gire
bin A Ludwig En elApotheke LöwenApotheke I

altsgott Apotheker Joh
Büdefeldt Droguist Ranm
Str 24

In Allstedt bei Gebr Frey
berg J O G Günther Sln Artern bei O Bösel Rob
EFlste und C Scharf

In Bitterfeld bei E Pötzsch
L Rossmanit Conditore

In Cönnern bei Conditor O Ar vt
O Schulze

In Delitzsech bei Ludw Bald
auf O J HenningIn Däben bei Oarl PIItz

In Dommitzsch bei G Ham
mann

In Eckartsberga bei G PackK
busch Herm Böhre
Conditore 8In Vilenburg bei Ed GumKel

In Pisleben bei Fr Grunert
Otto Weber Rob PIemz
a Bahnh

In Ermsleben bei Apotheker J
Schönhals

In Falkenberg bei W Pressa Bahnh u TZtemanm a Bahnh
In Preyburg a bei O Förster

Nachf u Rich Lehmann
In Herz berg bei H WiIKmiss
In Hettstedt bei F W Schrö

ter Cond O Thor west
In Hobenmölsen bei F A

Sieber SIn Kösen bei Oarl Rär und bei
Apotheker C Chop

In Landsberg bei William

Kohl eIn Laucha bei O R Roscher
In Leimbach bei Fr WilkeInLiebenwerda b A Giemntzsech
In Loebejün bei Conditor O

Martini
In I ützen bei Ad Sack
In Merseburg bei Apotheker P

Ourtze Oscar Leberl
Cond O F Sperl A Rdolph a Bahnh

In Mühblberg bei E H Schade

Nachhf SIn Nauendorf bei Otto Lange
In Prettin bei B Burkhardte

W Wwe

In Querfurt bei V Bösel Cor
ditor D

In Radegast bei H Kahleyss
In Raguhbn bei Jul Klitsch

müllerIn Rossleben bei F A Herbst i
Conditor V

In Sandersleben bei F H Böse
u Fr Sander

ln Sangerhausen bei Gust
BRuntebarth Joh Braum
Cond W Scheele Cond
Aug Butzmnanm a Bahnb

In Schkeuditz bei M Wegner
In Schmiedeberg bei F A

Mende
In Schraplau bei Apoth Max
Belling

In Stassfurt bei I D Fischer
Ed Sobbe H Giulden Spfennig

In Teuchern bei O Schauſuss
In Torgau bei Jac Bettega

Dr M Wagner Apotheker
In Wallhausen in der Apotheke
In Weiss enfels bei Aug PoIex
Fr Schindewolf O Wag
mer Mohren Apotheke

In Wippra bei O Gass mann
In Zörbig bei Rob Schlurick

O Fr Straube und in dert
Apotheke

n endem Kaiſer u Könio Verdienſtmedaillen

h eng ehodhſt ansgezeichnet h mitlon Flaſchen v

RA r
üebentiſ nach der en

Analyſe a v eFehling i Stuttgart I eryerimentellen Un
alle übrigen Biſter e erſuchungen v Dr Swäſſer an wirkſamen Bodaſeste a

Gchavdihe les G b dalen Vrochireb

B
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